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Deutſchland. | 
Berlin, 3. Oktober. Der Bundesrath 


ſitzung zuſammen, nachdem vorher eine Sitzung 
— Ausſchuſſes für Handel und Verkehr ſtatt⸗ 

gefunden hatte. ST 
Dem Bundesrat find bis jetzt folgende An⸗ 
lagen zu dem Reichshaushaltsetat für 1890—91 
zugegangen die Etats für den Reichskanzler und 
die Reichskanzlei, für das auswärtige Amt, für 
das Reichsamt des Innern, für die Verwaltung 
der kaiſerlichen Marine, für die Reichs⸗Juſtiz⸗ 
verwaltung, für das Reichs⸗Schatzamt, für das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt, der Etat der Reichsſchuld, 
der Etat für den Rechnungshof, der Etat über 
den Reichs -Invalidenfonds, der Etat der Ein⸗ 
nahmen des deutſchen Reichs an Zöllen, Ver⸗ 
brauchsſteuern und Averſen, die Etats der Reichs⸗ 
und Telegraphenverwaltung, der Reichs⸗ 


Poſt 
3 druckerei und für die Verwaltung der Eifen- 
bahnen. 
— Ueber die Ergebniſſe der Rekruten⸗ 
| 
I 
| 
Ä 


große 
hatte 


am 4. 


Meter 


prüfungen im denutſchen Reich liegen Nachweiſe 
bezüglich des Etatsjahres 1888 —89 vor. Da⸗ 
nach wurden 171,346 Rekruten in die Armee 
und Marine eingejtellt, bezw. auf ihre Schul⸗ 
bildung geprüft. Von dieſer Zahl hatten 166,195 
Schulbildung in der deutſchen Sprache, 4117 
Schulbildung nur in einer anderen Sprache und larei 
orten lareis 


1034 waren ohne . d. h. taucht 


weder leſen noch ihren Namen ſchreiben. 

In Prozent der Gefammtzahl aller lesen 
ſtellten betrugen diejenigen, welche weder leſen 
noch ihren Namen ſchreiben konnten, 

im Erſatzjahre 
2,37, 1880081 1,59, 
1876/77 2,12, 1881/82 1,54, 
1877/78 1,73, 1882/83 1,32, 
1878/79 1,80, 1883/84 1,27, 
1879/80 1,57, 1884/85 1,21, 
„Stellt man für die Bezirke, von welchen die 
meiſten Mannſchaften ohne Schulbildung geliefert 
wurden, das erſte dem letzten Jahre der vor⸗ 
jtehenden Periode gegenüber, jo kamen Analpha 
beten auf je 100 eingeſtellte Rekruten 


können 
1885/86 
1886187 
1887/88 
1888/80 


1,08, 
0,72, 
0,71, 
0,60. Ozean 


im Reg⸗-Bez. 1875/76 1888/89 Aus der Rede des Präſidenten Dr. von Simſon ringen, durch lokale Verhältniſſe bedingten Manz |; des Senate 
Gim 9,2, 555 entnehmen wir, dem „Leipz. Tgbl.“ folgend, nach- datsverluſten, die nationalliberale Partei ſtart ſchioß ers und des Senats 
Marienwerder 11,90, 452, tehenbe meberſicht über die Entwidelung bes und ausgerüitet mit dem Bertauen der Wübler „Wir, die wir Jaidherbe gelaunt, die wir 
Poſen 15,26, 3551, 5 =: 1 35 27. 885 1879 aus dem Wahlkampfe hervorgehen wird. ihn in den tragiſchen Stunden geſehen, wir ha⸗ 
Königsberg 5,88, 3,½12, elaugte die erſte Strafſache vor das Forum des ich: ben das Recht zu ſagen, daß er zugleich die 
Danzig 9,80, 2,76, Reich erichts, die erſte Zivilſache folgte am 3. Oeſterreich⸗Ungarn. ., Armee 8 b die Republit 3 
Oppeln 6.96 7,97, Dezember deſſelben Jahres. Am 15. November Wien, 2. Oktober. Seit längerer Zeit 0 

11,30 


{ „ 1,28. 

b iſt eine bedeutende Beſſerung zu 
bemerken; 
Eingeſtellten ohne Schulbildung in Poſen und 
Bromberg. 

— Die Enthüllungen des italieniſchen 
Deputirten Cuechi über die Verhandlungen, 
welche das demokratiſche Aktionskomitee Italiens 
im Jahre 1870 mit dem Grafen Vismarck be⸗ 
treffs der Beſetzung Roms geführt hat, finden 
jetzt eine Beſtätigung durch einen offiziöſen Ber⸗ iſt i 
liner Brief der „Köln. Ztg.“, in welchem Folgen⸗ It, in 
men. 


gendes 


3 - erh iedern gehören 44 den Richterkollegien, 3 der Er iſt zur Inſpizi der Kavallerie Regi⸗ 5 ri 
den perſönlichen Beziehungen der damaligen ita⸗ ber⸗ Re anwaltſchaft, 7 der Nei che r iſt z uſpizirung der Kavallerie-Regi⸗ mont und Daoburs. Mit großen Verluſten über 
(ienit 3 = icht außer 1 1 „4 Der Neichsanwalte menter, der Brigade⸗Offtziersſchulen, des Mili⸗ die Hallue zurückgeworfe „ zogen ſich die Fran⸗ 

eniſchen und franzöſiſchen Herrſcher nicht auße Ba 1 n 22 noch in tär⸗ Reitlehrerinſtituts, der Kavallerie ⸗Kadetten⸗ Fuge anf p N 
Leitung der en de n Sime hu 0 1 — während 100 anbere erweiterten Senait ug ne wi pi e en ee ea und deutſche wer niet ſie (I aft, 
Beſorgniß erfüllte. eſem Sinn n Be⸗ ; ; € 2 Zuge“ hat die Inſpizirun Inne der Juſpizi⸗ 25. die Stadt Albert, den 26. Bapaume und um⸗ 
ſorgniß erf wieſen wurden. Innerhalb der verfloſſenen zehn rungs⸗Vorſchrift für das k. k. Heer vorzunehmen. b fe a 


rechüngen zwiſchen dem damaligen Bundes⸗ 
ei 5 Sen Cucchi im Jahre 1870 ſtatt⸗ 
gefunden, und zwar, wenn wir nicht irren, An⸗ 
fangs Auguſt, ehe das Hauptquartier die franzö⸗ 
ſiſche Grenze überſchritten hatte, wahrſcheinlich zu 
Homburg in der Pfalz. Daß dieſe . 
ſich nur in ganz allgemeinen Geſichtspunkten 
hielten und Feſtſetzungen keinerlei Art weder vor⸗ 
geſchlagen noch angenommen wurden, iſt dur h⸗ 
aus zutreffend in dem Cuechiſchen Briefe 
wiedergegeben. Es wäre auch kaum möglich 
geweſen, einen Wortlaut dieſer Beſprechungen zu 
Tiriven, welche nächtlicherweiſe im Freien und 
ohne andere Beleuchtung als die der Biwakfeuer 
der Truppen ſtattgefunden haben. Damals war 
der Ausgang des Krieges noch nicht vorauszu⸗ 
ſehen. Die Haltung Italiens war noch nicht 
entſchieden. Der deutſchen Diplomatie war die 
| Aufgabe geſtellt, ein Zuſammengehen des jungen 
Königreichs mit Frankreich Ir verhindern und, 

wenn nicht Italien mit Deutſchland zu verbinden, 
ſo doch wenigſtens mit Sicherheit es neutral zu 
wien, Militäriſcherſeits war es außerdem er⸗ 
wünſcht, die franzöſiſchen Okkupationstruppen in 

| Rom feſtzuhalten und nicht in Verſtärkung der 


denen 


Franzoſen auf dem Schlachtſelde gegen uns ver⸗ 

wenden zu laſſen. Wären dieſelben in Rom ita⸗ 

lieniſcherſeits angegriffen worden, ſo war damit 
die Möglichkeit einer Parteinahme Italiens gegen 
Frankreich gegeben und jedenfalls die Möglichkeit 
Jia aktuellen Unterſtützung Frankreichs durch 
Ita in Cuche geſſen. ie Beſprechungen mit 
Herrn Euccht können deutſcherſeits in der Haupt⸗ 
ſache nur die Schwächung der franzöſiſchen Macht 
im Auge gehabt haben, während umgekehrt die 
italieniſchen Vertreter aus dem gleichen Motive 
ihre eigenen patriotiſchen Zwecke zu fördern 
1 

Die Beſtätigung der Enthüllungen Cucchis 
wird in Italien entſchieden eine der Politik des 
Dreibundes förderliche Wirkung ausüben. 

— Ehen zwiſchen Blutsverwand⸗ 
ten kommen, wenn auch verhältnißmäßig ſelten, 
doch gegenüber den ärztlichen Warnungen immer⸗ 
hin noch häufig genug vor, wie die neueſten ſta⸗ 
tiſtiſchen Erhebungen übereinſtimmend mit älteren 
ergeben. Von den 1549 Ehen, welche 1887 imff 
preußiſchen Staate ei Blutsverwandten ge- 
ſchloſſen wurden, kommen 92 Prozent, nämlich 
1423 Ehen auf die gegenüber den anderen in 
Betracht kommenden Verbindungen noch natür⸗ 
lichſten, zwiſchen Geſchwiſterkindern, während 111 
Ehen zwiſchen Onkel und Nichten und 15 zwi⸗ 
ſchen Neffen und Tanten geſchloſſen waren. Im 
ganzen kommt erſt auf 149 in e geſchloſ⸗ 
ſene Ehen eine Ehe zwiſchen Blutsverwandten. 
Zu Berlin find dieſe Ehen verhältnißmäßig häu⸗ 

figer, indem nach der diesbezüglichen Statiſtik 
von 1887 hier ſchon auf 125 geſchloſſene eheliche 
Verbindungen eine ſolche unter Blutsverwandten 
I Stande tam. 113 Männer haben ihre Kou⸗ 


hnen 


letzten 


Geſetz 


frage 


nen, 8 Onkel die Nichten, aber nur 1 Neffe 


h amtes 
eine Tante zum Altar geführt. 


Roſtock, 2. Oktober. 
5 on im een —— a zer 
. x : zu einer bezw. im Nordoſten der Falklands⸗Inſeln ſind 
trat heute Nachmittag 2 Ur 3 em bei der deutſchen Seewarte mehrfache Berichte 
von Führern deutſcher Handelsſchiffe eingegangen. 
Wir leſen darüber in den Annalen der 
graphie: 
Hamburg paſſirte auf der Reiſe von Piſagua 
nach Hamburg am 3. November 1887, Nachmit⸗ 
tags, in 49,9 ſüdl. Br. und 49,3» weſtl. Lg. zwei 


Nach einer genauen Meſſung des Kapitäns Cordts 


von 88 M. (289 Fuß). Zur ſelben Zeit waren 
auch noch mehrere kleinere Eisberge in Sicht. 
In der folgenden Nacht waren wieder drei und 


und 47,3“ weſtl. Lg. viele Eisberge in der Nähe 
des Schiffes. Der nächſte, der nur 2½ See⸗ 
meilen vom Schiffe entfernt war, hatte zufolge 
Winkelmeſſung die außerordentliche Höhe von 189 


Morgens in 47,8% ſüdl. Br. und 46,9% weſtl. Lg. 
wurden noch drei Eisberge im Weſten bis WSW,, 
um 12 Uhr Mittags in 47,7 ſüdl. Br. und 
45,9 weſtl. Lg. noch einer im Südoſt und um 
4 Uhr Nachmittags auf 47,8“ ſüdl. Br. und 
45,5“ weſtl. Lg. der letzte Eisberg weit entfernt 
im NNW. geſehen.“ 


emporragt, jo wird man ſich leicht eine Vorſtel⸗ 
lung von der ungeheuren Größe der treibenden 
Eisberge in den antarktiſchen Regionen machen 
n. Der am 4. November 1887 von Kapi⸗ 
tän Cordts beobachtete Eisberg dürfte, wenn er 
einen einigermaßen regelmäßig geformten Körper 
darſtellte, einen Höhendurchmeſſer von 5000 Fu 
und darüber gehabt haben. 


gleicher Größe nicht vor. 

Leipzig, 2. ; 
Reichsgerichts, an ihrer Spitze der Präſident Dr. 
von Simſon, begingen geſtern durch ein Feſtmahl 
das 10 jährige Beſtehen des Reichsgerichts. 


ſchichte des 
gerichts in ſeinen perſönlichen Gliedern ſei Fol⸗ 


gerichts ſind im Laufe der letzten zehn Jahre 
acht geſtorben, zwei ſind in andeie Dienſtver⸗ 
hältniſſe eingetreten, 21 wurden penſionirt. Von 
den ſeit dem 1. Oktober 1880 eingetretenen Mit- 


Jahre bis einſchließlich 
wurden insgeſammt 50,623 Urtel geſprochen, von 


Strafſachen entfallen. An eſichts der Bewälti⸗ 
gung jo vieler und fo großer juriſtiſcher Aufga⸗ 
en iſt das alte, berechtigte 

hie „Seines Fleißes darf ſich Jeder rühmen“. 
— Die 


Beſtande der vom Reichs⸗Oberhandelsgericht ge⸗ 
ſchaffenen Bücherſammlung emporgewachſen; es 
wurden von letzterem 6903 Werke in ungefähr 
20,000 
20,600 Werke in etwa 52,000 Bänden, ſo daß 
die Bibliothek, für welche die rn. innerhalb 
10 Jahren ſich aus 204,883 

gegenwärtig auf 27,500 Werken in 

2,000 Bänden beſtehet.“ 


Karlsruhe, 2. Oktober. 
ae; Der Wahlaufruf der badischen Ul⸗ 
tramontanen, 

1 75 Tendenzen 
zolkspartei“ preisgegeben und ſich jetzt als „ba⸗ 
di ſche Zentrumspartei. ganz auf den Boden des 
intranſigenten Klerikalismus geſtellt haben, ift 
beben erſchienen. 


bewegung 1 habe: den Kamp 
angeblich der fat 

Rechte und Freiheiten, zu deren Wiedergewin⸗ 
nung die „Einfuhr“ von Ordensgeiſtlichen unab⸗ 
wendbar nothwendig iſt. Wer den ul tramontanen 
Wahlaufruf unbefangen lieſt, muß zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangen, daß die Zentrumspartei ab⸗ 
ſichtlich die Worte, welche der Großherzog beim 


neten gerichtet hatte, verleugnet. jun 
des Landesfürſten, daß das jüngſte kirchenpolitiſche 


Kirchenbehörde genügen und daß „die bürgerliche 
Eintracht, dieſes koſtbarſte Gut, dem Lande er⸗ 
Prost bleiben werde“, 
roklamation der badiſchen Zentrumsführer ver: 
nichtet. 
langen, 
der badiſchen Staatsverwaltung ausſchlaggebend 
ein wird. 
die Verfaſſer des ultramontanen Wahlaufrufs 
durchdrungen, als ſie dem vor 
Wien kundge 
Wähler en r die in den nächſten W 
ſtattfindende W350 Be und Mohn 


in nn 
tion der letzten Monate liegt in dem folge 
Paſſus des ultramontanen Wahlaufrufes en 
„Wir verlangen, 
verfaſſungsmäßige, durch 
anerkannte Selbſtſtändigkeit 
Kirche, die ihrer Lehre und Verfaſſung ent⸗ 
ſprechende freie Ausübung ihres vehr und Hirten⸗ 


deshalb, daß die Freiheit der Kirchenregierung 


Stetliner Zeitung 


und der kirchlichen Funktionen, ſowie die Ver⸗ 
mögensrechte der katholiſchen Konfeſſion gewähr⸗ 
leiſtet, und daß die entgegenſtehenden Geſetze wie 
jene vom 2. April 1872, 19. Februar und 
15. Juni 1874 auf geſetzlichem Wege beſeitigt 
werden. 

Wir verlangen die Zulaſſung . 
den kraft der beſtehenden Vereins⸗ und Religions⸗ 
freiheit, ſowie die Wiederzulaſſung von Mit⸗ 
gliedern dieſer Orden zur Abhaltung von Miſ⸗ 
ſionen, zur Aushülfe in der Seelſorge und zur 
Lehrwirkſamkeit.“ 2 

Der Wunſchzettel der Ultramontanen iſt da⸗ 
mit aber noch nicht ausgefüllt. Auch die Schule 
ſoll ihnen ausgeliefert werden, natürlich im In⸗ 
tereſſe der „Freiheit“, die bei der ultramontanen 
Agitation eine große Rolle ſpielt. Der Kirche 
ſoll die zur chriſtlichen Erziehung der Jugend er⸗ 
forderliche Mitwirkung bei der Leitung der 
Schulen wieder eingeräumt und die Unterrichts⸗ 
freiheit nicht weiter „verweigert“ werden. Die 
gemiſchte Schule wird natürlich abgeſchafft und 
der Lehrer wieder zum Küſterdienſt herangezogen. 
Ob ſich das badiſche Volk den Strick ſelbſt drehen 
will, mit dem die liberalen Errungeſchaften der 
letzten drei Jahrzehnte erwürgt werden ſollen, 
vermögen wir natürlich nicht vorauszuſagen, doch 
haben wir zu dem geſunden Sinn der katholiſchen 
Wähler das Vertrauen, daß fie jetzt, wo die Ul⸗ 
tramontanen ihrer Begehrlichkeit keine hemmen⸗ 
den Schranken mehr auferlegen, von der Noth⸗ 
wendigkeit erfüllt ſein werden, daß es immerhin 
noch beſſer iſt, in den Augen der Zentrumsführer 
— wie dieſe drohen — als „Bürger zweiter 
Klaſſe“ zu gelten, als ſich willenlos zu Sklaven 
der fanatiſirten Geiſtlichkeit zu erniedrigen. Nicht 
nur für die zukünftige Zuſammenſetzung der 
s zweiten badiſchen Kammer und die Fortführung 
Im nordatlantiſchen der Staatsgeſchäfte durch die bisher im Amte be- 
kommen Eisberge auch nur von annähernd findliche Regierung werden die Wahlen vom 
9. Oktober von ausſchlaggebender Bedeutung 
ſein; auch die Reichstagswahlen werden durch 
das Reſultat der nächſten Wahlen zum Landtage 
beeinflußt werden. Und deshalb hoffen und er⸗ 
warten wir, daß, abgeſehen von möglichen ge⸗ 


Ueber das Antreffen 


meſſe celebrirte. 


Hydro⸗ 
„Das Viermaſtſchiff „Palmerſton“ von 


Eisberge in 1½ Seemeilen Entfernung. ſodann der Kriegsminiſter, General 
der höchſte dieſer beiden Berge eine Höhe £ 
ſellſchaft ſehr beredte Nachrufe. 


November Vormittags in 48,7“ ſüdl. Br. 
’ 


\ lichem Eifer gedient hatte. 
(619 Fuß). Am 5. November um 8 Uhr 


Deutſchen entgegenzutreten wagte. 


1 Pont ⸗Noyelles. 
Bedenkt man, daß das Po⸗ + 


mit % ſeines Gewichtes ins Waſſer ein- 


und daß nur ½ deſſelben aus dem Meere „ 


feldes. it 
Sieg nicht unausgenützt laſſen. 


mel jener Zeit. Nie war ein Sieg 
der Tapferkeit; die glücklichen Zufä 
Oktober. Die Mitglieder des ges hatten hieran keinen Antheil.“ 
Waffenthat bei Saint⸗Quentin und 
holte Wahl zum Mitgliede der 


werden 17 gemacht, einen größeren wahren.“ 


katholiſchen Klub zu bilden. Die Aus⸗ 
ſichten, dieſen Plan zu verwirklichen, 
augenblicklich nicht ſehr günſtige, denn die Tiroler 
eigen wenig Neigung, ſich dem Klub anzu⸗ 
Ich ießen. Auch im Uebrigen ſteht es ſchlecht um 
die bisherige Solidarität der Rechten. Die 
czechiſche „Politik“ giebt ihren Beſorgniſſen für 
die Zukunft, da angeblich auch der Rücktritt des 
Grafen Hohenwart droht, bereits ängſtlichen 
Ausdruck. 

Das „Verordnungsblatt für das k. k. Heer“ 
publizirt eine neue Inſtruktion für den 
General ⸗ Kavallerie ⸗Inſpektor. 
Wir theilen aus derſelben Folgendes mit: Der 
Geueral⸗-Kavallerie-Inſpektor hat die einheitliche 
und kriegstüchtige Ausbildung der Kavallerie⸗ 
Regimenter zu überwachen und ſich von der 
Schlagfertigkeit derſelben und der Kriegstüchtig⸗ 
keit des Ausrüſtungsmaterials zu überzeugen. 


Meil edöſtli don Amiens mi 
3 Umriſſen die Entwickelungsge⸗ „ 

Reichsgerichts in ihren äußeren For⸗ 
Ueber die Zuſammenſetzung des Reichs⸗ beiden Ufern der 
Uebermacht (die franzöſiſche Armee 
ſteus 60,000 
Manteuffel nicht, dieſelbe 


bemerkt. Von des Mitgliedern des Reichs⸗ 


ander die Dörfer 


den 30. September 1889 Die Inſpizirungs⸗Reiſen find derart zu regeln, 
daß binnen längſtens drei Jahren ſämmtliche 
f[Kavallerie-Regimenter nicht nur in Bezug auf 
die Details, ſondern auch rückſichtlich ihrer mili⸗ 
täriſchen, taktiſchen und feldmäßigen Ausbildung 
und Verwendbarkeit zur Juſpizirung gelangen; 
es iſt jedoch darauf Rückſicht zu nehmen, da 
alle Mehrauslagen für das Aerar über die zu 
dieſem Zwecke zur Dispoſition geſtellte Jahres⸗ 
geldquote, ſowie auch für die Truppen thunlichſt 
vermieden werden. Der Zeitpunkt für die Viſi⸗ 
tirungsreiſen muß ſo gewählt werden, daß die⸗ 
ſelben in die entſprechende Ausbildungs Periode 
fallen und die bemeſſene Zeit für die größeren 
Waffenübungen nicht durch Detail-Viſttirungen 
beeinträchtigt werde. Zum General-⸗Inſpektor 
der Kavallerie iſt, — ein im Heere noch nie 
dageweſener Fall, ein Generalmajor ernannt, 
nämlich der Kommandant der 11. Kavallerie 
Brigade in Tarnow, Otto Frhr. v. Gemmingen⸗ 
Guttenberg. Derſelbe hat noch nicht einmal 
eine Kavallerie⸗Diviſion kommandirt, genießt aber 
einen guten kavalleriſtiſchen Ruf. 

Die Handelskammervon Reichen⸗ 
berg räth allen deutſchen Gewerbetreibenden 
von der Betheiligung an der — von czechiſcher 
Seite angeregten — böhmiſchen Landesausſtellung 
1890 unbedingt ab. Ferner faßte die 
Kammer einen Beſchluß für den zollpolitiſchen 
Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland. 


Frankreich. 


Paris, 1. Oktober. Das Begräbniß des 
Generals Faidherbe fand heute Mittag von dem 
Palaſte der Ehrenlegion aus nach dem Invali 
dendom ſtatt. Seit geſtern hielten Unterofft⸗ 
ziere des 1. Genieregiments, welcher Waffengat⸗ 
tung der Verſtorbene angehört hatte, vor dem in 
dem großen Empfangsſalon aufgebahrten Leich⸗ 
nam die Ehrenwache und unausgeſetzt kamen 
neue Blumen- und Kranzſpenden, welche am Fuße 
des Katafalks niedergelegt wurden. Punkt zwölf Münſter ſprach ſein 
Uhr wurde der Sarg auf den mit Fahnen ge- 
ſchmückten gen > gehoben und der Zug 
ſetzte ſich unter dem onner der am Seine⸗Quat 
ch aufgeſtellten Kanonen in Bewegung. Die ge 

des Bahrtuches hielten: Kriegsminiſter de Frey⸗ 
einet, Admiral Duperree, Teſtelin, Senator des 
Nord⸗Departements, General Lecomte, General 
Breſſonet und Berbier de Merard, als Vertreter 
der Ehrenlegion, der Geniewaffe reſp. des In⸗ 
ſtituts. Hinter dem über und über mit Kränzen 
bedeckten Leichenwagen ſchritten der Sohn und 
der Schwiegerſohn Faidherbe's und eine ſchier 
endloſe Reihe von offiziellen Perſönlichkeiten. Se⸗ 
negaleſiſche Tirailleurs und Spahis geleiteten 
den Sarg. Auf dem ganzen Wege von der Rue 
Solferino nach dem Invalidenhotel harrte eine 
dichtgedrängte Menge des Zuges, der unter den 
Klängen eines Trauermarſches in den Ehrenhof 
des Invalidenhotels gelangte. Hier wurde der 
Sarg auf den in der 


eſtung Peronne. 
ſich wie eye) 


22,181 auf Zivilſachen und 28,442 au des 23, und 24. 


ezember zu, aber 


die Feſtung Arras zurückgezogen. 


Wort wohl am 


Bibliothek des Reichsgerichts iſt auf dem 
deutſche Diviſion (am 2. 


Bänden übernommen. Dazu kamen 
Feinde große 


9 i 
Rart. befaufen, nochmals nach dem Norden zurü 


ungefähr 
dem Sarge des tapferen Generals 
Aus Baden wird 


die zur beſſeren Kennzeichnung 
ihre alte Firma „Katholiſche 


„Campagne de l’arm&e du Nord 
Er beſtätigt lediglich, was i 

als das Merkmal der dies maligen Wal 
g 0 um die 
atholiſchen Kirche vorenthaltenen 


die Abgeord⸗ 
Die Hoffnung 


Landtags- Abſchied an in extenso wieder abzudrucken. 


13 N Münſter joll, wie übrigens auch 
den berechtigten Wünſchen der katholiſchen 


bei dem geſtrigen Empfange im 


wird durch die neueſte 


Die Wähler müſſen zur Erkenntuiß ge⸗ 


daß die diesmalige Wahl für die Zukunft Faidherbes beizuwohnen. 


Italien. 
Rom, 3. Oktober. (B. T.) 


Von dieſer Ueberzeugung waren au 


r zwei Jahren un⸗ 
ebenen Willen der badiſchen 


ahl die Ordens⸗ und Kloſter⸗ 
wieder in den Vordergrund der Sahl. 
Die Quinteſſenz der Agita⸗ 
a Unſinn ſei. — 
daß in unſerem Lande die eh 
das Geſetz von 1860 
auch der katholiſchen 


wieder hergeſtellt werde. Wir verlangen 


und mit Fahnen geſchmückten Kapelle errichteten deſſen Text ja bereits 
hohen Katafalk gehoben, worauf der Erzbiſchof 
von Paris unter zahlreicher Aſſiſtenz die Todten⸗ 
In der Trauer Verſammlung 
bemerkte man ſämmtliche in Paris anweſende 
Miniſter, mehrere Vertreter des diplomatiſchen 
Korps, des Land⸗ und Seeheeres, das Inſtitut de 
France, die marokkaniſchen Geſandten u. A. m. 
Nach der Meſſe wurde der Sarg wieder auf den 
Leichenwagen gehoben und im Ehrenhofe hielten 


Namen der Ehrenlegion, ein Mitglied des Inſti⸗ 
tuts und ein Vertreter der geographiſchen Ge⸗ 
Herr de Frey⸗ 
einet erinnerte in ſeiner Rede an die berühmten 
Mitarbeiter Faidherbe's, welche dieſem im Tode 
vorangegangen ſind, an Gambetta, Chanzy, Farre, 
Jauréguiberry und Jaures, und ſchilderte dann 
die hohen Tugenden des Verſtorbenen, welcher 
unausgeſetzt ſeinem Vaterlande mit unermüd⸗ 
Er erzählte, wie 
Faidherbe nach den ſchweren Niederlagen im letz⸗ 
ten Kriege Anfangs Dezember an die Spitze der 
Nordarmee geſtellt wurde und binnen 3 Wochen 
ſeine Truppen ſo gut organiſirt hatte, daß er den 


„Am 23. Dezember trifft er den Feind bei 
Seine Anordnungen bewieſen 
nach dem Zeugniß aller Sachverſtändigen einen 

Nach einem ſiebenſtündigen, 
mörderiſchen Kampfe bleibt er Herr des Schlacht- 
Obwohl ſchwer getroffen, will er dieſen 
Trotz einer Kälte 
von 20°, trotz des tiefen Schnees, trotz der Ent⸗ 
behrungen nimmt er, ſeiner Armee feſt vertrauend, 
den Marſch wieder auf und zwingt am 3. Januar 
die deutſche Armee bei Bapaume zum Rückzuge. 
Dieſer Name leuchtet hell an dem düſteren Him⸗ 


rungen; er iſt die Frucht der Berechnung und 


Nachdem Herr de Freyeinet noch ſeine letzte 


National⸗Ver⸗ 
erwähnt 


dankbare Vaterland wird ſein Andenken ewig be 


ee Manu kann ſich ſchwerlich vorſtellen, daß ein 
ſind jedoch Mann wie der S von Freheinet in 
ſolcher Weiſe und mit ſolchen hohlen Phraſen 
kriegeriſche Ereigniſſe entſtellt, von denen ganz 
authentiſche, unwiderlegbare Darſtellungen exiſti⸗ 
ren. Den offiziellen preußiſchen Berichten zu⸗ 
folge hat ſich der Kampf bei Pont⸗Noyelles fol⸗ 
gendermaßen zugetragen. Am 23. Dezember traf 
die ſchwache 1. deutſche Armee unter Manteuffel 2 


ſchen Nordarmee unter Faidherbe zuſammen. 
Trotz der ſtarken Poſition des Feindes auf den 
allue und trotz ſeiner großen 


Mann ſtark) zögerte General 
anzugreifen. 
einem ſiebenſtündigen Kampfe nahm er nachein⸗ 
Beaucourt, Montiguy, Frechen⸗ 
court, Querrieux, Pont⸗Noyelles, Buffy, Beque⸗ 


zoſen wieder auf die Nordfeſtungen zurück; die 


— nach einigen kleinen Scharmützeln die 
\ er General Faidherbe ſchrieb 
den Sieg in den Kämpfen 


keit hatte er ſich eiligſt und in Unordnung auf 


ſodann volle Anerkennung, daß Faidherbe ſchon 
zehn Tage ſpäter aufs Neue zur Offenſive über⸗ 
ging. Am 2. und 3. Januar wurde die 15. 
2. zuerſt bei Sapegnies 
die ſchwache Brigade Strubberg) bei Bapaume 
von der geſammten Nordarmee angegriffen, be⸗ 
hauptete aber glorreich ihre Poſition, brachte dem 
erluſte bei und Aung ihn, ſich 

zuziehen. 
war der große Sieg des Generals Faidherbe bei 
Bapaume, den Herr von Freyeinet heute an 


ſcher (?) Weiſe verherrlicht hat. Der Befehls⸗ 
haber der Nordarmee hatte ſich damals fa den 
Sieg zugeſchrieben und ſogar ein Sieges 

veröffentlicht, welches auch in einem nach dem 
Friedensſchluſſe herausgegebenen Bande, betitelt 
en 1870 —71“ 
enthalten iſt und General von Göben veranlaßt 
hat, unterm 15. Auguſt einen offenen Brief an 
den General Faidherbe zu richten, worin er mit 
allen genaueſten Einzelheiten den Nachweis führt, 
daß der angebliche große Sieg bei Bapaume le⸗ 
diglich in der Einbildung des franzöſiſchen Ge⸗ 
nerals beſteht. Da der franzöſiſche Kriegsminiſter 
ir aufs Neue die „Illuſion“ des Generals 
Faidherbe als eine hiſtoriſche Thatſache hinge⸗ 
ſtellt hat, dürfte es vielleicht angemeſſen ſein, 
den Brief des trefflichen Generals von Göben 


Paris, 3. Oktober. (Berl. Tagebl.) Graf 
Diplomaten, den Miniſter des Aeußern, Spuller, 


Amte namens der deutſchen Reichsregierung wegen 
des Wahlausfalls beglückwünſcht haben. 
edauern aus, zu ſpät ein⸗ 
etroffen zu ſein, um dem Begräbniß General 


Blätter beſchäftigen ſich je nach ihrer Parteirich⸗ 
tung mit dem Gladſtoneſchen Artikel. Die 
„Riforma“ bezweifelt, daß Gladſtone jenen Artikel 
geſchrieben, habe er doch bei ſeinem letzten Auf⸗ 
enthalt in Italien ganz andere Ideen geäußert. 
Die „Opinione“ hält den bezüglichen Artikel einer 
Beſprechung nicht werth, da er ein Ausbund von 
Dem Deputirten Cucchi, deſſen 
offener Brief ſo großes Aufſehen erregte, ſcheint 
das Herz gänzlich in die Hoſen gefallen zu ſein. 
Er erklart nämlich jetzt in der „Tribuna“, von 
einem formellen Vertrag zwiſchen der italieniſchen 
Linken und Bismarck ſei nicht die Rede geweſen; 
es ſeien damals nur Verhandlungen mit Bismarck 
ſchwarz ausgeſchlagenen gepflogen worden. In feinem offenen Briefe, 


0 Freitag, 4. Oktober 1889. 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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N vorliegt, ſprach aber Cucchi 
wiederholt von einem Vertrag, ja er erkannte 
ſogar an, daß Bismarck dieſen Vertrag ganz 
loyal einhielt. 


Großbritannien und Irland. 

In London eingetroffene Poſtnachrichten be⸗ 
ſtätigen, daß ein eruſter Aufſtand auf der weſt⸗ 
indiſchen Inſel Navaſſa ſich ereignet bat. 
Die in der dortigen Fabrik von künſtlichem 
Dünger beſchäftigten Neger ermordeten vier 
weiße Beamte. Das auf Erſuchen des ameri⸗ 
kaniſchen Konſuls in Kingſton (St. Vincent) nach 
Navaſſa entſandte britiſthe Kanonenboot „For⸗ 
ward“ traf am 20. September daſelbſt ein und 
rettete die übrigen Beamten, indem es dieſelben 
an Bord nahm. 

London, 2. Oktober. Weder „Times“ noch 
„Standard“ gedenken heute mit einem Worte des 
von Gladſtone in der „Contemporary Review“ 
veröffentlichten Artikels über Italien und den 
Dreibund. Der „Daily Telegraph“ iſt das 
einzige Morgenblatt, welches den Aufſatz eines 
Leitartikels würdigt. In demſelben heißt es: 

„Es würde voreilig ſein, wenn Lord Salis⸗ 
bury Italien Hülfe verſpräche, falls es von 
Frankreich angegriffen würde, aber ebenſo unvor⸗ 
ſichtig iſt es von Gladſtone, der doch eines Tages 
wieder Premierminiſter werden kann, Sympa⸗ 
thie für diejenigen zwei Mächte auszudrücken, 
welche die wirkliche Gefahr für den Frieden bil⸗ 
den. Die bloße Möglichkeit, daß England Ita⸗ 
lien vertheidigen wird, wirft einen Schatten auf 
die kriegeriſchen Gelüſte Frankreichs. Ausdruck 
der Sympathie ſeitens eines großen Staats⸗ 
mannes, welcher bald wieder den Einfluß Eng⸗ 
lands in die Wagſchale werfen kann, bildet eine 
direkte Ermuthigung für Rußland und 
Frankreich, den Frieden zu brechen. Der 
Verfaſſer des Artikels meint, Italien ſolle ſich 
vom Dreibund fernhalten. Wenn man aber die 
Vergangenheit und jetzige Ruheloſigkeit Frank 
reichs bedenkt, wer würde Italien den Frieden 
verbürgen, falls die Franzoſen wieder einmal 
zum Schwerte greifen ſollten? Wie lockend, den 
bei Metz und Sedan verlorenen Ruhm auf den 
italieniſchen Ebenen zurückzuerringen? Welche 
herrliche Gelegenheit, in Italien eine Probe für 
das größere Schauſpiel am Rhein abzulegen! 
Schämte ſich die franzöſiſche Republik 1849, die 
römiſche Republik anzugreifen?“ 


Dänemark. 

Kopenhagen, 3. Oktober. Englischen Nach⸗ 
richten zufolge ſind für den Grönlandsfahrer 
Nanfen, der augenblicklich in England verweilt, 
20,000 Pfund zu einer großen Nordpol-Expe⸗ 
dition gezeichnet worden. Zugleich wurde ein 
Schiff für die zu veranſtaltende Forſchungsreiſe 
in Bau gegeben. 

Kopenhagen, 3. Oktober. Auf dem Heim⸗ 
marſch vom Manöver paſſirte ein Infanterie 
bataillon ein anderes. Die Mannſchaften 
hielten Raſt und begrüßten einander durch Zu⸗ 
rufe, was ein i ae unterſagte. 
Das Verbot ward mit höhniſchen Spottrufen 
aufgenommen, worauf der Hauptmann blank 
zog. Die Mannſchaften umdrängten ihn und 
brachten den Hauptmann, der einem Soldaten 
auf den Hinterkopf hieb, durch Nachdrängen zu 
Falle. Es wurden mehrere Arretirungen vor⸗ 
genommen. 


Rouſſeau im 


richtiger er⸗ 


lle des Krie⸗ 


feine wieder⸗ 


hatte, 


Das 


der franzöſi⸗ 


war minde⸗ 


In 


Serbien. 

Belgrad, 3. Oktober. Heute wird die 
Entſcheidung des Königs erwartet, ob 
eine Zuſammenkunft der Königin Natalie mit 
ihrem Sohne, auch ohne vorherige Begrenzung 
des Aufenthaltes der Königin in Belgrad, ftatt- 
finden könne. Der junge König unternimmt 
ſeit Sonntag re in unbefangener Stim- 
mung regelmäßige Ausflüge. 


Griechenland. 

Aus Athen wird über die Vorbereitun⸗ 
gen für die Hochzeitsfeierlichkeiten des Wei⸗ 
teren gemeldet: Die griechiſche Regierung läßt 
für die Feier der Holte goldene, ſilberne 
und bronzene Medaillen prägen, welche den 
fremden Gäſten und allen, die an den Vor⸗ 
bereitungen für die Feſtlichkeiten mitgearbeitet 
haben, zur Grinnerung an die Feier verliehen 
werden ſellen. Dieſe Medaillen zeigen auf der 
einen Seite die Bruſtbilden des Kronprinzen und 
der Prinzeſſin Sophie, während auf der anderen 
Seite, umrahmt von Lorbeer und 
das Datum des Hochzeitstages geprägt iſt. — 
Die Folge der Feſtlichleiten hat in ſofern eine 
Abänderung erfahren, als das geplante Bankett 
auf der Akropolis ausfällt, da die vorgerückte 
Jahreszeit ſelbſt unter ſüdlichem Himmel Abends 
ein längeres Verweilen im Freien nicht mehr ge⸗ 
ſtattet. Statt deſſen werden die fürſtlichen Gäſte 
bei dem Beſuch der Akropolis dort nur den Thee 
einnehmen. Der Bürgermeiſter von Athen wird 
im Auſtellungsgebäude gelegentlich ver Hochzeits⸗ 
feier als Vertreter der Stadt ein großes Ballfeſt 
geben, zu welchem 5000 Einladungen erlaſſen 
werden ſollen. Der Gemeinderath Athens hat 
in einer ſeiner letzten Sitzungen für die Koſten 
dieſes Feſtes 40,000 Drachmen ausgeworfen. 
ZB —————MZZ—Z—Z—2 . —————— 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. Oktober. Auf dem Hofe des 
Grundſtücks große Wollweberſtraße 55 wurden 
heute Morgen vor 8 Uhr zwei Pferde des Kauf⸗ 
manns Boldt, als fie der Kutſcher fortbringen 
wollte und eins derſelben ſchon beſtiegen hatte, 
ſcheu und liefen in wilder Haſt mit ihrem 
Reiter die Wollweber- und Breiteſtraße ent⸗ 
lang. An der Ecke der Papenſtraße liefen die⸗ 
ſelben gegen einen dort haltenden Kohlenwagen 
mit ſolcher Macht, daß der Kutſcher vom Pferde 
geſchleudert wurde und eins der Pferde zuſammen⸗ 
brach. Der Kutſcher des Kohlenwagens, welcher 
an der Deichſel ſeines Wagens beſchäftigt war, 
wurde gleichfalls zu Boden geriſſen und erlitt 
jo ſchwere Verletzungen, daß er nach ſeiner Be 
hauſung geſchafft werden mußte. Das zweite 
Boldt'ſche Pferd lief weiter und ſtieß in der 
Schulzenſtraße mit einem Dienſtmannskarren 
zuſammen. Herr Boldt hat durch das Durch⸗ 
gehen der Thiere nicht unbedeutenden Schaden, 
denn eins derſelben hat durch den Zuſammen⸗ 
ſtoß ſchwere innere Beſchädigungen erlitten, es 
konnte ſich nicht mehr erheben und mußte mittelſt 
Wagen fortgeſchafft werden. 

— Nach einer aus Frankfurt a. M. hier 
eingegangenen telegraphiſchen Meldung 
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> u B id pc ee > 2 re Zee tiir 
. et a AR ̃ FV. . ůͤ——. ·˙ w 7˙•—ñ̃ nun — £ 
- 1 


iſt daſelbſt der Kommis und Börſenagent Herm. 
Aſtruck ſeit dem 23. v. M. flüchtig geworden, 
nachdem er 22 Stück öſterreichiſche Nordweſt⸗ 
bahn⸗Aktien und 25,000 Mark in Zprozentigen 
italieniſchen garantirten Eiſenbahn⸗ Prioritäten, 


gelung des Aufrückens nach dem Dienſtalter noch treffe die für dieſen Antrag anzunehmende Vor- Berlin, 4. Oktober. Weizen per Oktober zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 
ausſteht und vorerſt nur Verſuche nach dieſer ausſetzung nicht zu, daß überall alle Mitglieder November 185,00 185,75 M., per Novbr.⸗Dezbr 31,00 — 31,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
Richtung hin gemacht worden find, daß die Gleich- der Kollegien zugleich Mitglieder des Vereins 187,00 M., per April⸗Mai 194,00 M. per 100 Kilegramm per Oktober 35,60, per 
ſtellung der Lehrer an ſtädtiſchen und ſtaatlichen ſeien. Dr. Kleiſt⸗Dramburg empfiehlt viel⸗ Roggen per Okt.⸗Nobbr. 157,5 — 159,50 M., November 35,75, per Oktober-Jaunuar 36,00, per 
Anſtalten noch nicht ſich hat erreichen laſſen. mehr aus den Ueberſchüſſen der Kaſſe einen per November⸗-Dezember 161,00 Mk., per April Januar⸗April 37,00. 


welche er in Depot hatte, unterſchlagen hatte. Die Frage der Schulgelderhebung für die Lehrer- kleinen Fonds ddisponibel zu halten für außer⸗ Mai 164,50 M. Savre, 3. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
* Von der Strafkammer 3 des hieſigen ſöhne, welche in den Vereinsverſammlungen in ordentliche Aufgaben, wie etwa Entſendung eines Rüböl per Oktober⸗November 64,69 Mk., (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Landgerichts wurde der Mauvergefelle Hermann Pommern und am Rhein zur Sprache gebracht Kollegen, wenn beſondere Fragen über den Un⸗ per April-Mai 60,60 M. Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 


worden, hat durch die vom Kultusminiſterium terricht auftauchen, in fremde Länder, etwa nach 
getroffene Entſcheidung über die im Zuſammen⸗ Schweden, wo ſehr praktiſche Leute auf dem 
hauge damit ſtehende Frage, ob die Söhne von Gebiete des Unterrichtes thätig find. Der An⸗ 
Beamten der Verwaltung einzelner Schulen trag des Vorſtandes wird ſchließlich abgelehnt, 


Spiritus lolo 50er 54,0 M., loko 70er mit 10 Points Baiſſe. Se 
34,60 Mk., Oktober 33,90 Mk., Oktober⸗Novem⸗ Rio 5000 Sack, Santos 11,000 Sack Re⸗ 
ber 70er 32,40 Mk., November⸗Dezember 70er cettes für geſtern. 5 
32,00 Mk., per April⸗Mai 70er 33,00 M. Fabre, 3. Oktober, Vormittags 10 Uhr 


Wegner wegen Beleidigung zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Derſelbe hatte im Sommer 
dieſes Jahres eines Abends in der Kreckowerſtraße 
die Offiziere und Mannſchaften einer Abtheilung 


des Königsregiments, welche von einer Uebung weiter die Befreiung von Schulgeld genießen der auf Belaſſung des Jahresbeitrages in der afer Oktober⸗November 148,50 M. 30 Minuten. (2 elegramm der Hamburger Firma 
zurückkehrte, in gröblicher Weiſe beſchimpft. ſollen, ein für den Lehrerſtand ſchmerzliche Wen⸗ Höhe von 1,50 Mark angenommen. etroleum Oktober 24,30 M. Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
Da Wegner ſelbſt Soldat geweſen, wurde die dung erfahren, da jene Entſcheidung grundſätzlich Zu § 5 der Statuten hat Dr. Thümen⸗ London. Wetter: veränderlich. average Santos per Dezember 98,25, per Mäcz 
Strafe höher bemeſſen, obwohl er an dem be Mir die Söhne der jetzt im Amte befindlichen Stralfund den N geſtellt, daß mindeſtens EA 50, per Mai 97,00. Nuhig. 
treffenden Abend ſtark angetrunken war. Perſonen dieſer Art dieſe Freiheit ausſpricht, zwei Mitglieder des Vorſtandes, der Vorſitzende Berlin, 4. Oktober. Schluß⸗Courſe. | London, 3. Oktober. 96% J av a⸗ zucker 
— Bei einem Kaufmann in der Pöliker- W aber in gleicher Weiſe für die Lehrerſöhne. und der Schriftführer, ihren Wohnfig in Stettin erh. Gonfol 4% 100,75 | Sonden am — 16,00 träge, Rübenrohzucker neue Ernte 
ſtraße wurde dieſer Tage ein falſches Einmark⸗ 2 Als durchaus erfreulicher Art ſind für unſere haben und jedem derſelben das Amt durch die das- Eonjots e e His —— per Oktober 125, feſt. Centriſugal Kuba 15,50. 
ſtück vereinnahmt und der Polizei überwieſen. Provinz zwei Vorgänge zu erwähnen. Ju Stettin Verſammlung übertragen werden ſolle. Er be⸗ Bonn. Bfandoriefe 31 3% 10% Halit 17 ee Wetter: Regen. f ö x 
— Im Zirkus Schumann fand geſtern iſt die Frage des Aufrückens der Lehrer nach dem gründet den Antrag damit, daß die Faſſung e Ran e ee e e 114,75 Weitere Meldung. Rüben ⸗Rohzucker 12,75. 
die erſte Aufführung der Ausſtattungs⸗Pantomime Dienſtalter einigermaßen, wenn auch im An⸗ dieſes Paragraphen nicht klar genug ſei und daß Num du. 1691er amort, — — Stert. Hule e zus London, 3. Oktober. Chili⸗Ku pfer 
Die ſchöne Sofia“ ſtatt. Obwohl dieſelb fange nicht gauz unter Vermeidung von Ungleich- man der geſchichtlichen Entwickelung des Ver⸗ Sa 800 Mente 61.70 42,75, per 3 Monat 41,75. 
10 ! DEIN SUR, oll dieſelbe heiten, der Löſung zugeführt worden, indem die einslebens nach dieſer Richtung hin auch durch Muff. 11. Orient nl. 64,40 145,53 


hier nicht mehr unbekannt iſt, da ſie ſchon vor 
zwei Jahren zur Aufführung gelangte, ſo war 
der Erfolg derſelben geſtern doch ein großer, denn 
die Pantomime hat gegen die frühere Aufführung 


drei ſtädtiſchen höheren Schulen zu einer Be- 
ſoldungsgemeinſchaft verbunden worden ſind; und 
ferner iſt es erfreulich, daß die Beſtrebungen des 


F a 26% (, Newyork, 3. Oktober. Wechſel auf London 
o, do x 2,00 4 5 5 8: N * f. 3 3 n ‚ 
ee vun Ulime-Kontfe: 483. Petroleum in Newhork 7,00, in 


Nuſſ. Vanknot. Sara 211,05 Disconto⸗Cemmandet 234,40 Philadelphia 7200, rohes (Marke Parkers) 1,58, 


den Wortlaut der Statuten Rechnung tragen 


möge; auch könne Stettin, welches die größte 
Anzahl höherer Lehranſtalten in der Provinz 


. = Vereins mehr und mehr an den einzelnen Au- habe und die größte Zahl von Vereinsmitgliedern] de. de. te 210,50 | Oeſterr. Ceebil 333,30 Pipe line certificates per Oktober — D. 48.30 C. 
e a 1 Sagen iſt ſtalten an Boden gewonnen haben, fo daß jetzt, stelle, eine ſolche Stellung beanſpruchen. Na⸗ AT ET ai | FERNE: 20 Mehl 2 D. 90 C. Rother Winter- 
9 * it n x ee gen 1 u 5 nach dem Hinzutreten von Greifenberg, alle mentlich aber möge der Unklarheit über die Art do. 1100 4% 104,70 b 0 Weizen — D. 85,75 C. Weizen per lau⸗ 

ümenden Auf jette groß Wirkung. Auch die höheren Lehranſtalten der Provinz, mit Ausnahme der Wahl des Vorſitzenden, ob von der Ver „ 4 % an de fenden Monat — D. 85%, C., per November 
glänzenden Aufzüge und die bunten Gruppirungen Bolli ? „F ) re A % pp.. . (10 4% f TE E,, per Kovembe 
des "Berionals ſowie die lustigen Späße von von Wollin und Lauenburg, dem Verein ſich an⸗ ſammlung oder durch die Mitglieder des Vor⸗“ 1. Aion 750 % — D. 86% C., per Dezember — D. 87,50 C. 

5 b Pu geſchloſſen haben und die Zahl der Mitglieder, ſtandes, ein Ende gemacht werden. Letzterem |} tereberg bur 2 „on[Getreidefracht 5,25. Mais 40,25. 

Schulze und Müller ernteten wiederholt ver⸗ welche 1877: 216 betrug (gegen 163 im Jahre 3 f = 


ſchließt ſich Geheimrath Dr. Wehrmann an, 
während Direktor Lemcke-Stettin nur zwei 
Mitglieder des Vorſtandes überhaupt in Stettin 
wohnhaft zu ſehen wünſcht. Die Verſammlung 
beſchließt, an dem bisher beſtehenden Modus der 
Vorſtandswahl feſtzuhalten. — Ein weiterer An- 
trag deſſelben Mitgliedes wünſcht, daß die zu 
den Delegirten-Verſammlungen abzuſendenden 
Mitglieder des Vereins auf zwei Jahre gewählt 
werden und der Vorſtand verpflichtet ſein ſoll, 
in allen Fragen, welche in dieſen Verſammlun⸗ 
gen zur Sprache kommen können, ihre Anſicht 
einzuholen. Der Antragſteller begründet den⸗ 
ſelben dadurch, daß die Delegirten gewöhnlich 
auf den Provinzial-Verſammlungen gewählt wor⸗ 
den ſind und ſoſort zu den Delegirten-Verſamm⸗ 
lungen haben abreiſen müſſen; nach wenigen 
Tagen, mit dem Schluſſe der letzteren, ſei ihr 
Mandat erloſchen geweſen und der Vorſtand des 
Provinzial» Vereins, ſowie der Vorſitzende der 
demnächſt abzuhaltenden Delegirten-Verſammlung 
habe keine Veranlaſſung gehabt, mit dieſen bis⸗ 
herigen Vertretern der Vereine weiter ſich zu 
befaſſen. Das müſſe die Sache ſchädigen, welche 
nach dieſer Richtung eine gewiſſe Kontinnität 
verlange. Der Antrag wird angenommen. 

(Stralſ. Ztg.) 


Zucker 5/6. Schmalz loko 6,57. Kaffee 
lolo fair Rio Nr. 3 19¾. Kaffee per Novem⸗ 
ber ord. Rio Nr. 7 15,72. Kaffee per Januar 
ord. Rio Nr. 7 15,72. Weizen (Anfangs Kours) 
per Dezember 87,75. 


dienten Beifall. Wir zweifeln nicht, daß ſich die 
Pantomime zugkräftig erweiſen wird. — Noch 
einmal wollen wir auf die morgen, Sonnabend, 
Nachmittag ſtattfindende Kinder⸗Vorſtellung auf- 
merkſam zu machen. Die Preiſe zu derſelben 
ſind ſehr mäßig geſtellt, und da das Programm 
beſonders ausgewählt iſt und vor Allem die 
Klowns ausnahmslos in Aktion treten, dürfte es 
für die kleinen Beſucher der Vorſtellung auch au 


1875), jetzt auf 231 geſtiegen iſt. Der Vor⸗ 
ſitzende wünſcht, daß der Verein ſich ſtets hohe 
und edle Ziele ſtecken und der Erreichung der- 
ſelben tapfer zuſtreben möge. Dem hierauf folgen- 
den Kaſſenberichte war zu entnehmen, daß die 
Einnahmen im letzten Jahre ſich auf etwa 360 
Mark beliefen, fo daß 982 Mark in der Kaſſe 
waren, denen 356 Mark an Ausgaben gegenüber⸗ 
ſtanden. Demnach bleibt ein garbeſtand von 
625 Mark. Zu Rechnungsprüfern werden die 
Herren Dr. Tramm Anklam und Guiard Dram 
burg ernannt. Die Verſammlung erklärt ſich 
damit einverftanden, daß die äußeren Koſten der 
Verwaltung für die Waiſenkaſſe, wie üblich, auch 
für das kommende Jahr vom Vereine übernom⸗ 
men werden. 


Als dritter Gegenſtand der Tagesordnung 
war verzeichnet die „Beſchlußfaſſung über den 
Druck eines Verzeichniſſes der akademiſch gebil⸗ 
deten Lehrer an den höheren Schulen Pommerus“, 
alſo einer ſogenannten Dienſtaltersliſte. In ver- 
ſchiedenen Provinzen, wie in Schleſien, Weſtfalen, 
Heſſen Naſſau und am Rhein, find ſolche Ver⸗ 
zeichniſſe bereits aufgeſtellt worden in Ausfüh 
rung von Beſchlüſſen der Delegirten-Verſamm⸗ 
lungen; für Pommern iſt die Sache vertagt 
worden bis zur diesjährigen Verſammlung. In⸗ 
zwiſchen haben ſich Stimmen gegen dieſe Auf- 
ſtellungen vernehmen laſſen, 1255 


Hamburg, 3. Dftober, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. achmittagsbericht.) 
Good average Santos per Oktober 81,75, per 
Dezember 82,25, per März 1890 79,25, per 
Mai 79,00. Behauptet. 

Hamburg, . Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 
35 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Oktober 12,90, per Dezember 
13,02½, per März 13,25, per Mai 13,42 ½. 
Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Görlitz, . Oktober. Die Neiſſe iſt aus⸗ 
etreten und überſchwemmt die Fluren der 
Niederung. Die Uferbewohner find amt: 
li gewarnt worden. Das Woaſſer 


Sprottau, 3. Oktober. Der Vober 
ſteigt andauernd und überfluthet weite 


— Schon jo oft ſind U nglücksfälle 
dadurch verurſacht, daß die Flaſchen mit ſcharfen 
Säuren oder dergleichen nicht gehörig verwahrt 
und daun aus Unvorſichtigkeit verwechſelt wur⸗ 
den. Erſt kürzlich iſt die Frau eines $ aufmaunns 
einer ſolchen Unvorſichtigkeit zum Opfer gefallen 
und jetzt iſt ſchon wieder ein derartiger Fall zu 
berichten. Vor einigen Tagen wollte eine in der 

r. Wollweberſtraße wohnhafte Friſeurin einige 
Tropfen zur Hebung von Uebelkeit einnehmen, ſie 
vergriff die Flaſchen und nahm Zuckerſäure, 
welche ſofort im Innern ihre verheerende Wir— 
kung zeigte. Obwohl die Frau ſofort nach dem 
Krankenhauſe geſchafft wurde, war Rettung nicht 
mehr möglich und ſie verſtarb vorgeſtern. 

— Nach der Bäder ⸗Statiſtik des 
„Reichsanzeigers“ waren bis zum 15. September 
an Badegäſten in dieſer Saiſon eingetroffen in: 
Ahlbeck 5378, Binz 3645, Breege 388, 
Colberg 8089 (766 Paſſanten), Cra m pas 
3404, Dee p 409, Dievenow 3105, Eldena 
120, Göhren 3337, Heringsdorf 7847, 
Groß und Klein⸗Horſt 549, Lohme 
1136, Vubmin316, Misdroy 6848, Oſter⸗ 5 
nothhafen 265, Prerow 793, Putbus 
(bis 25. September) 3504, S aßuitz 5265, 
Stubbenkammer 1145, Swinemünde 
5619, Pritter 500, Thieſſo w. 430, Wied 
bei Eldena 138, Zingſt 664 und Zinno⸗ 
wictz 2850 Perſonen. 


Bremen, 3. Oktober. Norddeutſche Woll- 
kämmerei 340% bez. N 

Bremen, 3. Oktober. Aktien des Nord: 
deutſchen Lloyd 181,50 bez. 

Petroleum (Schlußbericht) geſchäfts⸗ 
los, loko Standard white 6,75 B. 

Wien, 3. Oktober, Nachm. Getreide— 
markt. Weizen per Herbſt 8,50 G., 8,55 B., 
per Frühjahr 9,13 G., 9,18 B. Noggen per 
Herbſt 7,52 G., 7,57 B., per Frühjahr 7,75 G., 
4,80 B. Mais per Mai⸗Juni 5,70 G., 5,75 B. 
Hafer per Herbſt 7,27 G., 7,32 B., per Früh⸗ 
jahr 7,55 G., 7,60 B. 

Peſt, 3. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
(Produkteumarkt.) Weizen loko be⸗ 
Frith per Herbſt —.— G., —,— B., per 
Frühjahr 8,89 G., 8,91 B. Hafer per Herbſt 
6,80 G., 6,82 B., per Frühjahr 7,14 G., 7,16 
B. Neuer Mais per Mai⸗Juni 5,28 G., 5,30 
B. Kohlraps per September ⸗Oktober — —. 
— Wetter: Trübe. 


und 408, aufrecht erhalten. Vorausſichtliche 
Dauer der Störung zur Zeit gänzlich unbe 
ſtimmt. 

Köln, 3. Oktober. Die Stadtverord 
netenverſammlung hat heute die Aufnahme 
einer 2. prozentigen Auleihe im Betrage von 
zehn Millionen Mark beſchloſſen. Dieſelbe ſoll 
zur Deckung der Koſten von Hafen- und Werft⸗ 
bauten, der ſtädtiſchen Kanaliſation ſowie der 
Einrichtung des Viehhofes dienen. Die Konver- 
tirung der Anleihe darf nicht vor fünf Jahren 
geſchehen. 

Köln, 3. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ 
dementirt die Meldung däniſcher Blätter, 
daß der Zar die Heimreiſe antreten werde, 
ohne Berlin zu berühren. 

Schwerin i. M., 3. Oktober. Wegen des 
auhaltenden Regenwetters iſt Ihre Majeſtät 
die ſerin heute Vormittag nicht, wie beab- 
ſichtigt, nach Schloß Weiedeith ener gegangen, 
ſondern heute Nachmittag 1 Uhr 30 Min. mit 
dem geſammten großherzoglichen Hoflager mit 
telſt Extrazuges direkt nach Ludwigsluſt gefahren. 
Für morgen iſt noch eine kleine Jagdpartie bis 
Jaßnitz in Ausſicht geſtellt. 

amburg, 3. Oktober. Der Präſident des 
hanſeatiſchen Oberlandesgerichts Dr. Sieveking 
hat ſich heute auf dem Schuelldampfer „Auguſta 
Viktoria“ als Vertreter des Reiches zur Theil- 
nahme an der internationalen Konferenz 
der Seeuferſtaaten in Waſhington eingeſchifft. 
Wien, 3. Oktober. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Kalnoky, hat ſich heute auf 
beuge Tage nach ſeinen Beſitzungen in Mähren 
begeben. 

Paris, 3. Oktober. Die hieſigen Blätter 
bezeichnen den Zuſtand des Königs von Portugal 
für hoffnungslos. 

om, 3. Oktober. Der „Tribuna“ zufolge 

ſetzt die zwiſchen Crispi und dem Führer der 
a⸗Miſſion, Makonnen, vereinbarte Zu⸗ 
ſatzkonvention zu dem von Italien mit Aethiopien 
abgeſchloſſenen Vertrage feſt, daß der Blocus 
aufhören ſoll. Ferner enthält dieſelbe die Rege⸗ 
lung des Zolldienſtes und des Handelsverkehrs 
zwiſchen Italien, Aethiopien und den Nachbar- 
ländern, ſowie die Feſtſtellung der neuen Grenzen 


Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 3. Oktober. Die hieſige Stadt- 
verordueten-Verſammlung beſchloß in ihrer geſtri⸗ 
gen Sitzung, die Kirchen- und Hoſpital⸗ 
verwaltungenzur vollen Kommunal- 
ſteuer nach dem Geſetz heranzuziehen. 

Greifswald, 3. Oktober. Herr Privat⸗ 
dozent Dr. Deecke, welcher behufs wiſſenſchaftlicher 
Studien in Italien vom 1. Oktober d. J. bis 
ult. März k. Js. beurlaubt iſt, iſt von dem Herrn 
Miniſter für dieſe Zeitdauer von der Verpflichtung, 
Vorleſungen an der hieſigen Universität zu halten, 
entbunden worden. 

Bobbien a. Rügen, Ottober. Weſtlich 
yon ern ruſſiſcher Schooner geſtrandet. Ladung 
Veinkuchen. 


Treptow a. R., 2. Oktober. Am Dienſtag 
beging Herr Superintendent Mittelhauſen hier⸗ 
ſelbſt ſein 25jähriges Amtsjubiläum. Derſelbe 
hat ſeine ganze Amtszeit in Treptow zugebracht, 
zuerſt als Rektor und Frühprediger, dann als 
Archidiakonus und zuletzt als Superintendent. 
Wie ſehr es ihm gelungen, die Liebe und Ver— 
ehrung der Gemeinde zu gewinnen, bewies der 
glänzende Verlauf ſeines Ehrentags. Von allen 
Seiten, von Behörden und Vereinen wurden dem unverändert 
Jubilar Begrüßungen und Glückwünsche darge⸗ DER > . 
bracht. Um 3 Uhr fand ein Feſtmahl jtatt, an Paris, 3. Oltober, 0 G 
welchem über 100 Perſonen teilnahmen, dar⸗kreidemarkt. „Hchlußbericht.) N 
unter der größte Theil der Synodalgeiſtlichkeit. träge, per Oktober 22,75, per November 22,90, 
Möge es dem Herren Superintendenten Mittel- Ber. November-Februar 23,10, per Januar. April 
haufen vergönnt fein, noch lange in gleicher 23,50. e ruhig, per, Oktober 14,00, 
Rüftigfeit und Friſche weiterzuwirken. der Jaunar April 14,0, Mehl ruhig, per 

Doberan, 3. Oktober. Schooner Peter Per Oktober DDr 2 November 58,10, 1 
Maria“ von Barth mit Gerſte bei Börgerende November - Februar 53,10, per Januar⸗ 0 

ſtrandet 53,10. Rüböl matt, per Oktober 67,00, 
ide per November 67,50, per Nobember-Dezember 
ELCH; Br re 67,40, per Januar April 67,50. Spiritus 
Schiffsbewegung. ruhig, per Oktober 38,50, per November 38,75, 

Hamburg, 3. Oktober. Der Poſtdam- per November Dezember 39,00, per Januar⸗ 
pfer „Auſtralia“ der Hamburg Amerikaniſchen April 40,50. — Wetter: Bedeckt. 
Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft iſt, von Hamburg Paris, 3. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen. Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


Amſterdam, 3. Oktober. Java-Kaf⸗ 
fee 2 ordinary 52,25. 


N VI. versammlung des Vereins 
der Lehrer an den höheren 


Schulen Pommerns. 
Stralſund, 3. Ottober. 

Als im vorigen Jahre von der Verſammlun 8e 5 0 5 

des — der ehren" an den Feber Schulen werden ſolle, einzuführen; eine ſolche beſtehe ja 
Pommerns, welche in Dramburg ſtattſand, der 
Beſchluß gefaßt wurde, im Jahre 1889 in Stral⸗ 
ſund zuſammenzukommen, geſchah dies im Andenken 
an die vor zehn . Peer 
eini in Betreff der Za . Vol e 
F Gegenſtünde x zen unſerer Provinz eine ſolche Dienſtaltersliſte an⸗ 
handlung einen bemerkenswerthen Platz unter 
denſelben einnahm. Auch für die diesjährige 
Verhandlung erwieſen ſich die Hoffnungen als 
nicht vergeblich. Der Einladung des Vorſtandes 
waren aus allen Theilen der Mrovinz Lehrer an 
den höheren Schulen gefolgt; auch der Leiter des 
höheren Schulweſens in derſelben, der königliche 
Provinzial⸗Schulrath, Herr Geheimer Regierungs⸗ 
rath Dr. Wehrmann aus Stettin erſchien am 
Sonntag Abend im Kreiſe der Theilnehmer, 
welche ſich in dem kleinen Saale des „Hotel 
Bismarck“ zuſammengefunden hatten. Die Stral⸗ 
ſunder Kollegen begrüßten die bereits einge 
troffenen und mit den Abendzügen beſonders aus 
dem Oſten der Provinz noch eintreffenden Gäſte 
und manches Wört der Hoffnung auf einen 


. P 
März 197. Roggen per Oktober 130-131 
bis 130, per März 139—138. 


Antwerpen, 3. Oktober, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17% bez. 
17½ B., per September Oktober 178 B., 
per November-Dezember 17¼ B., per Januar⸗ 
März 17½ B. Ruhig. 

Antwerpen, 3. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen ruhig. Rog⸗ 
gen unverändert. Hafer behauptet. Gerſte 


ſchaft die beiden Kategorien zu trennen, ange⸗ 
nommen habe; ferner möchte nicht das Datum 
der Prüfung pro facultate docendli. ſondern das 
der Vollendung des Probejahres angegeben wer⸗ 
den, da dieſer Zeitpunkt als wichtiger für die 
Auſtellungsfähigkeit anzusehen ſei. Auch die An⸗ 
frage, ob, wie es bei älteren Lehrern vorgekom⸗ 
men ſei, die Beſchäftigung mit voller Stunden- 
zahl ſchon während des Probejahres oder gar vor 
der Prüfung Pro facultate docendi in Anrech nung 
zu bringen ſei bei Aufſtellung der Liſten, beant- 


Kours v. 2. beſtimmt, daß Italien bei Menclik durch einen 


lücklichen Verlauf der Verſammlung wurde aus- wortet derſelbe dahin, daß der Staat bei Pen. 3 i N) { 3% amortiſirb. Rente 90,50, 90,727, Generalkonſul vertreten werde, und daß beide 
5 — Eee Gruß zwischen Freunden, ſionirungen, bei welchen dieſe Frage entſchieden Vermiſchte Wacheich ten, 5 9% Rente. . 87,22 ½ 87,07½ Länder ſich gegen ihre gemeinſamen Feinde gegen 
welche Ort und Zeit lange einander ferngehalten | Werden müſſe, eine ſolche Be chäftigung nicht an⸗ — Wirthin: „O weh, da hab' ich keinen 4½% Anleihe 105,32½ 105,27 ½[ſeitig ſchützen ſollen. 


hat, ausgetauſcht, alte Bekanntſchaften erneuert, rechne. Die Herren Direktor Spreer⸗Putbus und Tropfen Eſſig mehr im Haus!“ — Wirth: „Nun, Italienische 5% Meute 92.87¼ 98,15 London, 3. Oktober. (B. T.) Die Streiks 


7 Dr. Kleiſt Dramburg ſprechen ſich ebenfalls gegen nimm ſchon ne Flaſche Wein, aber vom beſten, Deſterr. Goldrente 94.50 94% der Whitechapler neider und der Arbeiter 

BER 3 ſammlung am Montag, den die Liſten aus, denen letzterer keinen Nutzen bei- ſonſt — wird's zu ſauer!“ 4% ungar. Goldrente ("85,06 85% der pt Sorpebofabrit Nud beenvigt, 

Der Hauptver 2 nig meu mißt, ſo . ir fein einheitliches Prüfungs 5 Herr: „Alto Sie % Ruſſen de 1880... 92% 990 In beiden Fällen find die Forderungen der Strei 
30. September, ging am Vormittag um 91, Uhr mißt, je lange wir kein einheitliches Prüfung — (Eine Empfehlung) Herr: „Alſo Sie 1% Russen de 1889 ie | 9230 In beiden Fillen uten * 
die übliche General - Verſammlung der Waiſen Zeuauiß haben, jo lange alſo den Mitgliedern tznnen mir die Wohnung ganz beſonders em- 4% uniſtz Egypt. a | 465,00 kenden bewilligt Jer Ste. Dem V 
kaſſe vorher, in welcher der Verwaltungsbericht unſeres Standes, welche nicht alle die gleiche | pfehlen?“ — Wirthin: „Gewiß! Dadrin hat 4% Spanier äußere Anleihe... | 76,00 75,50 B 91 entſchaft „% Dem Vernehmen 
vorgetragen — derſelbe ergiebt inſofern kein wiſſenſchaftliche Qualifikation haben, nicht die Jemand im vergangenen Jahr dat große Loos Convert. Türten 17.05 17,12¼ nach iſt N 110 15 1 entſchloſſen, falls die 
günſtiges Reſultat, als die Zahl der Waiſen gleiche Achtung zu Theil werde. Haben wir die gewonnen!“ Türkiſche Loofe.. .... ra u 72,40 | 73,70 Königin En ı rer ablehnenden Haltung 
auch im letzten Jahre einen erheblichen Zuwachs erſtrebenswerthe Abänderung des Prüfungs⸗Re⸗ New⸗Orleaus, 3. Oktober. Auf dem Dam 5% privil. Türk.⸗Obligatiouen. 455,00 458,50 |werharven l te, der Skupſchtina ein Geſetz vor⸗ 

ſahr die Beträge der Unteritü glements nach dieſer Richtung erreicht, dann wer⸗ 5 e rlean ic 2 am Frauzoſe n 510,00 515,5 zulegen, we ches der Königin Natalie den Aufent 
erſahren und die Beträge der ſiatungen ie Liſten ei S f — Her „Corona“ welcher in Port Hudſon am Lombasdenn 27.5 27000 halt in Serbien ver 
haben wieder eingeſchräukt werden müſſen , n die Liſten eine klare Sprache ſprechen. Miſſiſſippi vor Anker lag, find die Keſſel geſprun⸗ eh orale 309,00 307,75 n verbietet. 
der Bericht der Rechnungsprüfer  entgegenge- Schließlich wird der Antrag: Die Verſammlung N 40 de fo eins Yeben Kan ER Bangne e 3 550.00 | 552,00 a 
den Wirtenne- Aftereifen für ae e e a 3 RE J . — — 52500 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 

a i b ab, 5 f desc % pte 523, „ : 7 
0 Uhr eröffuete Herr Direktor Dr. erhoben. Die im Auſchluſſe hieran angeführten Börſen- Berichte. breit tloneier . , 131900 1312.00 Jeitung. gert A 
peppmüllet welchem als dem Vorſitzenden des Wünſche des Herausgebers der „Blätter für höheres Stettin, 4. Oktober. Wetter: Schön. , mobilier . 88 00 47% [ Poſen, 4. Oktober. Der geſtern Abend 
aus dieſer Veranlaſſung gebildeten Ortsaus⸗ Schulweſen“, ihm eine ſtatiſtiſche Zuſammen⸗ Temperatur — 11 Reaumur. Barometer: 28“ Deripional-Attien. . 922 4750 5000 8 Uhr 25 Minuten von hier abgegangene Per 
ſchuſſes die deitung der Verſammlung übertragen ſiellung alter in der Provinz beichäftigten Hulfs 1.7% Wind: S. r 70.00: | 2000 |foneiug ſtieß, nachdem derſelbe 10 Uhr 26 Mi- 
war, diejelbe mit, herzlichen Worten der = a m F 182 e nr per Other, Lee dt Agen S an 284805 nuten Liſſa verlaſſen, nahe Laßwitz auf einen 
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—— 885 Sar en . von Anſtalten durch die Beſchäftigung derſelben November 180,5 bez, per November⸗Dezember Wechſe anf Dentiche Plätze 3 Mt | 122/00 | 122% Güterzug; von dem Bugperfonal Er vier tobt, 
ſeits den Wunſch ausſprach den Berathungen ſparen, ferner, ihm eine kleine Tabelle von einer 182 B., per April⸗ ai 189,5 —189 bez. Wechſel auf London kurz 25,27¼½ 25,26 feiner ſchwer verwundet. Auch unter den Paſſa 
forderlich ſein zu können. Zu Schriftführern Anzahl von Lehrern zu überſenden, bei denen die Roggen wenig verändert, per 1000 Klgr. Cheque auf London | 25,2% l 2528 gieren find zahlreiche Verwundungen vorge 


Comptois d’Escompte 13l. 85,00 8600 
Paris, 3. Oktober. Bankausweis. 

Baarvorrath in Gold Franks 1,319,259,000, 
Abnahme 2,185,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1,262,039,000, 
Abnahme 376,000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 637,716,000, Zunahme 69,846,000. 
Notenumlauf Franks 2, 82,458,000, Zunahme 
100,964,000. 

Laufende Rech. d. Priv. Franks 426,012,000, 
Zunahme 42,340,000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 285,782,000, 
Zunahme 23,813,000. 

Geſammt-⸗Vorſchüſſe Franks 282,335,000, Zur 
nahme 12,216,000. 

Zins und Diskont -Erträgn. Franks 5,945,000, 
Zunahme 673,000. 


arriere eine ſehr ſchnelle, während bei anderen 
unter dieſer Zahl ſie eine ſehr langſame geweſen 
iſt, um hierdurch die Verwerflichkeit des beſtehen⸗ 
den Aszenſionsmodus nachzuweiſen — werden ab⸗ 
gelehnt. 


Der Vorſtand hat ferner den Antra ge⸗ 
ſtellt, aus den Mitteln des Vereins eine eise 
entſchädigun je einem Mitgliede jedes Kolle⸗ 
giums zur rovinzialverſammlung zu gewähren 
Wenn nun auch erfahrungsmäßig bei entfernt 
liegenden Städten die Verſammfungen ſchwach 
beſucht zu ſein pflegen, ſo daß nicht jedes Lehrer⸗ 
kollegium in derſelben vertreten zu ſein pflegt, 
ſo ſprechen ſich doch die Anweſenden gegen den 
Antrag aus den verſchiedenſten Gründen aus; 
es ſei ſchwer zu entſcheiden, welchem Mitgliede 
eines Kollegiums bei mehreren Meldungen die 
Entſchädigung zu gewähren ſei; auch liege die 
Befürchtung nahe, daß bei dieſer Entſendung ein 
kleinerer Verein im Verein ſich bilde, wenn 
immer dieſelben Vertreter geſchickt werden; auch 


loko neuer inl. 155—157 bez., alter — per 
Oktober u. Uſ. 155,5 B. u. G., per Oftober- 
November 155 bez., 155,5 B. u. G., per No⸗ 
vember-Dezember 156,5 bez., per April⸗Mai 160 
bez, per Mai⸗Juni 161 bez., 161,25 B. u. G. 

Gerſte, lolo märkiſche 160 —170 bez., pom⸗ 
merſche 150-157. 

Hafer per 1000 Kgr. Lofo pommerſcher 148 
bis 152 bez. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Winterraps ohne Handel. a 

Rüböl ruhig, per 100 Kgr. loko o. F. bei 
Kl. 66,5 B., per Oktober 65,5 B., per April⸗ 
Mai 61,5 B. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Yiter 155 
lolo o. F. Toer 34,3 bez., do. 50er 54 nom., 
5 Oktober 70er 33,2 B., EN er. 
Dezember oer —,—, per April⸗Mai 70er ö en hatkarı BEER rere Perſonen v 
32,9 32,8 bez. Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar Vor⸗ Ic 150 a beiden Schiffen, une j 14 * 

Petroleum ohne Handel. rath 86,55. der Mannſchaft des „Geographygue“ und zwei 

oe Paris, 3. Ottober, Nachmittags. Roh- Frauen ertranfen. 


wurden die Herren Dr. Holtz-Stralſund und Dr. 
Weinert⸗Demmin ernannt. Zum erſten Punkte 
der Tagesordnung übergehend, erſtattet der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, Herr Oberlehrer Dr. 
Schmolling⸗ Stettin, den Jahresbericht über 
die Beſtrebungen deſſelben und erinnert zunächſt 
au den Uebergang der Redaktion der „Blätter 
für das höhere Schulweſen“ aus den Händen des 
bisherigen Leiters in die eines älteren Schul⸗ 
mannes, kann jedoch nicht umhin, es auszu⸗ 
ſprechen, daß die ruhige Sicherheit darin vermißt 
wird, vielmehr der nun einmal entbrannte 
Kampf zwiſchen Gymnaſium und Real ymnaſium 
weiter und heftiger darin tobt. In Betreff der 
anderen Beſtrebungen unſeres Standes, welche 
auf eine Hebung in wiſſenſchaftlicher, moͤraliſcher 
und materieller Hinſicht abzielen, wird bedauert, 
daß die Frage der Gleichſtellung der Lehrer an 
den höheren Schulen mit den Richtern erſter 
Inſtanz leider noch keine Ansſicht hat, ihrer 
Yöfung entgegengeführt zu werden, daß die Res 


kommen. Autheutiſche Details liegen noch nicht 
vor. Mehrere Schwerverwundete ſind hierher 
eſchafft. 

5 „ 4. Oktober. Nach einer Lloyd 
depeſche aus Saint Pierre (Inſel Miquelon) vom 
3. d. M., Morgens, traf ein Boot mit 17 Per- 
ſonen der Mannſchaft des franzöſiſchen Dam 
pfers „Geographyque“ hier ein, welcher am 
2. d. Mts. mit dem britiſchen Schiffe „Minnie 
Swift“ 40 Meilen weſtlich Saint Pierre zu⸗ 
ſammenſtieß. Die Mannſchaft des Bootes mel 
det, daß beide Schiffe im Begriff waren, zu 
ſinken; zwei andere Boote treiben auf offener 
See mit den übrigen Hinterbliebenen der Mann- 


— — — 


der italieniſchen Beſitzungen. Endlich iſt noch 


